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HILDESHEIM

Hildesheim. Auch der Stadt-Spitze
sind die vielen Leerstände in der In-
nenstadt nicht entgangen. Die Ver-
waltung will sich der Situation nun
annehmen: Sie plant einen Work-
shopmit Händlern, Gebäudeeigen-
tümern und anderen Interessierten
– als „Ideenbörse“, wie Baudezer-
nentin Andrea Döring erklärte.
Langfristig hofft die Verwaltung auf
Zuschüsse aus der Städtbauförde-
rung, derWorkshop soll als Einstieg
dienen.GrundsätzlicheinguterAn-
satz,hießesunisonoausderPolitik–
schließlich stehe es um die Innen-
stadt nicht zum Besten. Dass die
Verwaltung aber für den Workshop
25000 Euro einsetzen möchte, kam
weniger gut an. Das sei erstaunlich
viel für einen Tag, fand Grünen-
FraktionschefUlrichRäbiger. „Ist es
das wert?“ Döring fand ja: Es sei ein
Format nötig, das auch auswärtige
Eigentümer nachHildesheim locke,
die sich sonst nicht interessierten.
Die Stadt brauche Fachleute, die
dieseArbeit leisten könnten: „Kom-
munikation kostet Geld.“ Der Steba

möchte nun vor der Vergabe des
Auftrags genau erfahren, welche
Leistungen erbracht werden sollen.
■ gbg-Neubau: Gegen den gbg-
Plan, auf einer Wiese vor der Stral-
sunder Straße 40 ein Gebäude mit
22 Sozialwohnungen zu bauen, gibt
es Widerstand. Der Neubau nehme
den Mietern in den Häusern dahin-
ter ihren Garten, verdunkele die
unteren Wohnungen und schränke
die Nutzung der Balkone ein, sagte
eine Anliegerin. Steba-Chef Detlef
Hansen sagte zu, die Kritik ernst zu
nehmen, versprach aber nichts.
■ Insel-Café: Ungeachtet der Kritik
von Insel-Café-Hausherr Berthold
Jämmrich ebnete der Ausschuss
dem geplanten kwg-Gebäude in
der Mühlenstraße den Weg. Das
Unternehmen will gegenüber dem
Café zwölf altersgerechte Wohnun-
genbauen. BaudezernentinAndrea
Döringwies JämmrichsVorwurf zu-
rück, der Denkmalschutz für die
Magdalenen-Kirche werde nicht
berücksichtigt. Jämmrich will sich
nunmit seinemAnwalt beraten. br

Von Alexander Raths
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Hohnsen-Rundweg soll kommen –
Parkplatz bleibt vorläufig, wie er ist

Die Stadt-Politik einigt sich über Verschönerungsprogramm für die Hildesheimer Wallanlagen

Hildesheim. Die Politik hat sich da-
rauf verständigt, wie die Stadt die
vier Millionen Euro Geld aus dem
Programm Zukunft Stadtgrün aus-
geben soll. Danach rutscht der um-
strittene neue Rundweg um den
Hohnsensee in der Prioritätenliste
nach oben.

Die Verwaltung hatte den Weg
nuralsOptionvorgesehen:Siewoll-
te stattdessen den Noah-Parkplatz
erneuern und dessen Umgebung
verändern. Das allerdings findet die
Politik weniger wichtig, wiemehre-
re Sprecher am Mittwochabend in
einer gemeinsamen Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses
(Steba) unddesOrtsrates Stadtmit-
te deutlichmachten.

Nur eine Stunde hatte die Ver-
waltung für die Beratung vorgese-
hen, der eine mehrmonatige Ab-
stimmung vorausgegangen war.
Doch die Zeit reichte: SPD, Grüne
undCDUhatten imVorfeld eine ge-
meinsame Linie abgesprochen, de-
ren Basis ein Antrag von Rot-Grün
bildete. Das Papier stützte zwar die
grundsätzliche Richtung des Ver-
waltungsvorschlags (Wege sanie-
ren, Vegetation zurückschneiden
oder anlegen), wich aber von dieser
vor allem inSachenHohnsenseeab.
So soll es nun doch einen Rundweg
umdasNordufer geben – allerdings
mit Blick auf den Naturschutz an-
ders als ursprünglich geplant. Wo
dieStreckegenauverlaufensoll,da-
mit sie den Badebetrieb auf der Jo-
Wiese und amSeenicht beeinträch-
tigt, soll eine Arbeitsgruppe aus
Politik, Verwaltung, den Natur-
schutzverbänden, den Jowiesen-
freunden und Bad-Betreiber Mat-
thias Mehler ermitteln. Er hoffe auf
eine Umsetzung in den nächsten
zwei Jahren, sagteSteba-Vorsitzen-
der Detlef Hansen der HAZ.

Man wisse von der Kritik aus der
Bevölkerung an der Idee und wolle
dieser auch Rechnung tragen, be-
tonte Grünen-Chef Ulrich Räbiger,
„vor allemdenBedenken in Sachen
Naturschutz“. Aber es gebe auch
vieleBefürworter–schließlichdiene
der See derNaherholung. Stadtmit-
te-Ortsbürgermeister Dirk Bettels
machte sich erfolgreich dafür stark,
die Nutzung des Hohnsensees als
Badegewässer festzuschreiben.
„Wenn der Rundweg zu viele Pro-
bleme mit sich bringt, müssen wir
eben auf ihn verzichten“, sagte der
CDU-Politiker. Das Abstufen der
Parkplatz-Sanierung am See be-
gründete Räbiger damit, dass das
Programm in erster Linie denGrün-
anlagen dienen solle. Zudem ließen
sich dieKosten nicht abschätzen, da
der Untergrund des Geländes sehr
massiv sei. „Wenn es ganz schlimm
kommt, geben wir allein dafür eine

Von Rainer Breda

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Jetzt gibt es den ersten Spaten-
stich für das Kompostwerk am Hafen. Im Juli
1995 sollen die Biotonnen aus Stadt und Land-
kreis angeliefert werden. Wie ein Sprecher der
Betreiberfirma Tönsmeier mitteilte, stehe dem
Baubeginn nun nichts mehr im Wege. Die Ein-
führung der Biotonne soll – anders als im Land-
kreis – bald eingeführt werden.

OBEN LINKS

Der Feuerbube

E s gab mal Zeiten, da kaufte man beim
Bäcker bloß Grau-, Schwarz- oder
Weißbrot, manchmal auch Vollkorn-

brot. Das war’s. Heutzutage biegen sich die
Ladenthekenvor lauter Brotsorten. Feuerbu-
be mit Paprika, Tomaten und Peperoni heißt
etwa die neue Errungenschaft einer regiona-
len Bäckerkette. Und auch auf Märkten in
Stadt undLandhabendieBäcker heutzutage
immer dollere Sorten. Jetzt entdeckte ich
eineBrotart, in der sogarBärlauchundKnob-
lauch enthalten sein sollten. Zugegeben, das
Brot schmeckt herzhaft undwürzig, aber den
Knoblauch konnte ich beim besten Willen
nichtherausschmecken.WissenSiewas?Mir
können alle die verschiedenen Brot- und
Brötchensorten ziemlich gestohlen bleiben.
Ich mag am liebsten knusprige Schnittbröt-
chen. Aber wehe, die sind nicht frisch, dann
sind sie entweder knüppelhart oder zäh wie
Kaugummi. Es ist fast schon eine Wissen-
schaft mit den Backwaren, des Deutschen
liebster Kost. Und in Großbritannien zum
Beispiel sind die Händler erst kürzlich auf
die Idee gekommen, eine ähnliche Riesen-
palette ebenfalls anzubieten. Genießt es, Ihr
Briten.

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 7,9 18,0 22,0

Temperatur min. (°C) 7,1 8,0 9,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 94% 61% 48%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Von der einstigen Kiesgrube zum
heutigen Badesee – historische
Fotos des Hohnsensees unter:

www.hildesheimer-allgemeine.de/hohnsensee

Menge Geld aus“, warnte CDU-
Fraktionschef Ulrich Kumme. Des-
sen Parteifreund Bettels lobte die
neuePrioritätensetzung:DieGefahr
seigebannt,dassZukunftStadtgrün
zu Zukunft Stadtgrau werde.

Durch die Kurskorrektur ändert
sich auch die Reihenfolge der Ver-
schönerungskur der Grünanlagen:
Die Verwaltung hatte vorgeschla-
gen, mit dem auf fünf Jahre ange-
legten Programm am Hohnsen zu
beginnen – dies sei geschickt, fand
PlanungsamtschefinSandraBrouër.
Nun soll es stattdessenamKehrwie-
derwall und -grund losgehen, ver-
einbartenStebaundOrtsrat –womit
sie einer Anregung Brouërs folgten.
Parallel dazu soll sich die Verwal-
tung um den Liebesgrund/Hagen-
torwall und Seniorengraben/Hoher
Wallkümmern– sohatteesdasBau-
dezernat auch vorgeschlagen.
Stadtbaurätin Andrea Döring wies
Sorgen zurück, die Grünanlagen
könnten in einigen Jahren erneut
vernachlässigt wirken: Damit dies
nicht passiere,würdendieMaßnah-
men mit den zuständigen Mitarbei-
tern der Verwaltung abgestimmt.

Das letzte Wort über Zukunft
Stadtgrün hat am Montag der Rat
(18 Uhr, Rathaus). An der Richtung
dürfte sich aber nichtsmehr ändern.

Zentrum, Neubau, Insel-Café:
Weitere Themen im Ausschuss

Am Kehrwiedergrund wollte die Ver-
waltung eigentlich erst 2022 mit der
Verschönerungskurs loslegen. Nun
soll es deutlich eher losgehen – dafür
sind die Vorhaben am Hohnsensee
(abgesehen vom Rundweg) in der
Priorität nach hinten gerutscht.FOTO:
RAINER BREDA

Wallanlagen im
Mittelpunkt
Die Stadt muss die Kos-
ten für ihr Verschöne-
rungsprogramm nicht
komplett selbst bestrei-
ten, Land und Bund
übernehmen je ein Drit-
tel der insgesamt vier
Millionen Euro. Das Pro-
gramm läuft über fünf
Jahre. Profitieren sollen
der Liebesgrund, der
Seniorengraben, der
Langelinienwall/Kalen-
berger Graben, der Ehr-
licher-Park/Dyes-Gra-
ben, der Kehrwieder-
grund/Kehrwiederwall,
die Sedanstraßen-Allee.
Das Gelände rund um
die Bischofsmühle ge-
hört zu den „Ersatzbau-
steinen“. br

Experten für

Computergesteuerte Laserkombination
Höhere Präzision und geringeres Risiko

Höchste Präzision und Sicherheit
Komfortabler und schonender

Hildesheimer Augenzentrum
am St. Bernward Krankenhaus
Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen
Vinzentinum · Langelinienwall 7 · Hildesheim

Hildesheimer Augenzentrum
Praxis & Zentrale
Bahnhofsallee 2 · Hildesheim
Leitender Arzt: Ralph Herrmann D
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